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Joachim Vogl 
Bayerischer Meister Luftgewehr 
07.07.2006, Etterschlag/Hochbrück – Bayerische Meisterschaft Luftgewehr
Der Sportschütze Joachim Vogl holt bei der Bayerischen Meisterschaft 2006 mit dem Luftgewehr Bronze in der Einzelwertung. In der Mannschaftswertung wird der Etterschlager mit seinem Team von der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München Bayerischer Meister. 
Im Vorkampf brachte es Vogl auf 395 Ringe (99/100/97/99). Mit diesem Resultat zog der 32-jährige Bundesligaschütze von der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München als sechster in das Finale der besten acht Athleten ein. Die Finalisten auf den ersten beiden Plätzen hatten mit jeweils 396 Ringen nur einen Ring Vorsprung auf alle anderen Finalteilnehmer.

In der Endrunde bewies Routine Vogl, wie schon so oft, ‚Nerven aus Stahl‘, denn erst mit dem letzten Schuss, einer 10,9, sicherte er sich mit 103,1 Ringen hinter seinem Teamgefährten Norbert Ettner (396 Ringe + 104,5 Ringe) und Tobias Stuckenberger (396 Ringe + 102,9 Ringe) aus Ludmannsdorf die Bronzemedaille. „Dieser 3. Platz ist insofern sehr wichtig, da ich erstmals in einem Finale der Älteste war“, sagt Vogl augenzwinkernd, der in den vergangenen Jahren unzählige Titel mit der Armbrust und dem Luftgewehr gewonnen hat.
Zusammen mit seinen Mannschaftskollegen Ettner (396 Ringe) und Schott (394 Ringe) erzielte Vogl (395 Ringe) mit insgesamt 1.185 Ringen für den „Bund“ München den Bayerischen-Meister-Titel. Bayerischer Vizemeister wurde die Kgl. priv. HSG München mit 1.182 Ringen.  

Foto (Joachim_Vogl.jpg): Peter Vogl 
(Bildunterschrift:) Joachim Vogl gewinnt mit dem Luftgewehr die Bayerische Meisterschaft 2006.
Foto (Joachim Vogl.jpg): Brigitte Hölscher 
(Bildunterschrift:) Joachim Vogl gewinnt mit dem Luftgewehr die Bayerische Meisterschaft 2006.
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Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.

Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 

joachim.vogl@t-online.de 
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